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Expedition :
« arl Friedrich- Straße Nr . 14 (Fernsprech,
aoschluß Nr . 154), woselbst auch Anjerge »

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50
durch die Post du Gebiete der deutschenHostverwalkuig, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 Jt 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangtk Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und es wird keiner ,
lei Berpstichtimg zu irgendwelcher Bergütuag

übernommen.

Stnntsanzeiger.
S e i n e K ö n i g l i ch e H o h e i t d e r Grotzherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden, den nach,
geliannien Hofbediensteten die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen
verliehenen Königlich Sächsischen Auszeichnungen zu er-
teilen und zwar :

für das Albrechtskreuz.
dem Offizianten Franz Link;

für das Ehrenkreuz :
dem Offizianten Adolf Keßler und
deni Reitknecht Jakob Steinbrenner ;

für die Friedrich August-Medaille in Silber :
den Lakaien Theodor Stadel und Martin Kraut ,

sowie
dem Reitknecht Wilhelm Beck.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 10. September 1912 wurde Revisionsassistent Wil¬
helm Ehret beim Bezirksamt Lahr zum Amtsaktuar er¬
nannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 9 . September 1912 wurde Oberstations -
kontrolleur Gottfried Vögele in Triberg zur General -
direktivn in Karlsruhe versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 11. September 1912 wurde Ober¬
eisenbahnsekretär Karl Henninger in Bühl nach Karls -
ruhe Rangierbahnhof versetzt .

Namensänderungen :
Die Nanien der nachstehenden Personen sind wie folgt

geändert :
Diplomingenieur Dr . Gustav Runkel-Langsdorff , ge¬

boren am 27. Juli 1879 in Neustadt a . d. Hdt . , Rechts¬
anwalt in Freiburg i . Br . , in „Runkel ".

Or . Moritz Neter , geboren, am 14. Januar 1878 in
Gernsbach, Rechtsanwalt in Baden -Baden , in „Or . Wal¬
ter Ernst -Moritz Neter ".

Sabas Gruber , geboren am 22. Juni 1888 in Wiatter-
dingen, .Kaufmann in Neuhausen bei Schaffhausen, in
Karl Gruber .

Karlsruhe , den 9 . September 1912 .
Ministerium des Grosrherzoglichen Hauses, Vt Justiz

und des Auswärtigen .
Der Ministerialdirektor :

Hübsch . Müller .

Mckt -Amllicber Teil.
Mer hat den Brand von Moskau 1812

veranlaßt ?*
Von Freiherrn Otto von Stockhorn, Freiburg i . Br .

I .
Am 7 . September 1812 war die Schlacht von Borodino

geschlagen worden , eine der blutigsten , die vielleicht je¬
mals geliefert worden ist . Auf beiden Seiten betrug
der Verlust je etwa 50 000 Mann . Die Armee Napoleons
hatte etwa 20 000 Tote , die russische deren etwa 15 000 .
Es wurde mit unbeschreiblicher Erbitterung gekämpft.
Das französische Heer war im Vorteil , als abends 5 Uhr
die Kanonade aufhörte . Aber Napoleon verfolgte seinen
Sieg nicht . Der am 29 . August 1812 beim Heere einge¬
troffene neue Oberbefehlshaber Fürst Kutusow hatte ,
dem allgemeinen Drängen nachgebend , die Schlacht an¬
genommen, sich übrigens den ganzen Tag nicht auf dem
Schlachtfeld sehen lassen und dann dem Kaiser einen Be-
richt nach St . Petersburg geschickt , in welchem er behaup¬
tet , er habe die feindliche Armee zurückgesch

'agen . Ter
Kaiser und mit ihm ganz St . Petersburg wurde dadurch
vollkommen getäuscht , so daß die Enttäuschung nach dem
Brand von Moskau um so niederschlagender wirkte, was
leicht noch schlimniere Wirkungen hätte nach sich ziehen

* Erörtert nach den Darstellungen ziveicr Augenzeugen , des
damaligen russischen Divisionsgenerals Herzog Eugen von
Württemberg und des damaligen russischen Majors Freiherr«
Ludwig von Wolzogea.

können . Die russische Armee zog unbehelligt ab , fetzt
ihren Rückzug am 9 . September bis Semlino , am 11 . bis
Wjäsema, am 12. bis Mamonowo fort . Hier wurde das
Lager mit einigen Derfchanzungeu versehen, so daß man
glauben konnte , Kutusow wolle hier eine Schlacht an¬
nehmen. Er hatte dem Gouverneur von Moskau , Gra¬
fen Rostopschin , stets versichern lassen , daß jener für Mos¬
kau nichts zu fürchten brauche , da er die Franzosen vor
weiterem Vordringen sicher abhalten werde . Rostopschin
seinerseits täuschte die Moskauer fortdauernd mit Sie -
gesnachrichten , obwohl er zu seiner eigenen Sicherstellung
in Proklamationen dazu aufforderte , daß die ganze
männliche Bevölkerung, falls der Feind etwa doch heran¬
kommen sollte , sich auf den südwestlich von der Stadt ge-
legenen Sperlingsbergen (Worobiewo) versammeln solle ,
um den Feind zurückzudrängen. Er erlaubte niemand ,
die Stadt zu verlassen oder irgend etwas in Sicherheit
zu bringen , obwohl er damals doch schon den festen Plan
gefaßt hatte , im äußersten Fall , wenn die Stadt den
Franzosen preisgegeben werden müßte , ihnen nur bren¬
nende Trümmer zurückzulassen . Im geheimen bereitete
er sich auf die entsetzliche Eventualität vor . Seine Ab¬
sicht muß damals schon einigen wenigen anderen be¬
kannt geworden sein , denn schon bei Borodino sagte
Oberst Graf Sagrewsky mit ganz besonderer Betonung :
„Nun wenn wir den Sieg nicht erringen , so hilft uns nur
ein anderer Poscharsky !" Poscharsky hat 1612 das rus¬
sische Reich von der polnischen Herrschaft gerettet . Poschar
heißt aber in der russischen Sprache Feuersbrunst .

Am 13. September stand die russische Armee eine halbe
Stunde vor der Barriere der Vorstadt Dorogo -Milo an
der Höhe von Worobiewo (Sperlingsbergen ) . Kutusow
hielt Kriegsrat und beschloß den Rückzug durch Moskau
(also Preisgabe der Stadt ) ; Rostopschin erfuhr dies durch
den Prinzen von Oldenburg und forderte nun die Ein¬
wohner von Moskau durch eine Proklamation auf , bei
Vermeiden harter Strafen , die Stadt alsbald zu ver¬
lassen . Gegen 300 000 Menschen , zum Teil in der Nacht
aufgeschreckt, mußten Hab und Gut im Stich lassen und
auf und davon gehen , ohne zu wissen wohin ; wer keine
Transportmittel besaß , mußte den Gang ins Elend zu
Fuß antreten , hinaus in die Einöde des russischen Reiches,
ohne Ziel , ohne Obdach , ohne Vorrat , ohne die nötigste
Habe ! Trotzdem leistete der größte Teil der Bevölkerung
pünktlich Folge. Ihnen wurde die Straße nach Wladimir
angewiesen .

Am 1t September morgens 3 Uhr setzte sich die rus¬
sische Armee in Marsch . Der Weg von Barriere Dorogo -
Milo bis zur Barriere Kolomna betrug eine deutsche
Meile . Der Durchzug der Armee dauerte bis etwa 11
Uhr vormittags . Aufenthalte entstanden dadurch, daß
manche Kaufleute ihre Magazine den Soldaten öffneten
und Preisgaben, weil sie lieber diesen als dem Feinde die
Waren gönnten. General Barclay mit seinem Gefolge
ritt etwa um 1 Uhr durch die letzte Barriere . Gras Rm
stopschin hatte sich ihin angeschlossen . Oberst L. v . Wol-
zogen , der als Flügeladjutant des Kaisers Alexander dem
General Barclay beigegeben war und mit diesem ritt ,
erzählt in seinen Memoiren (S . 156 ) , daß er in einiger
Entfernung von der Straße nach Kolomna eine Menge
von Fuhrwerken sah , die von Soldaten begleitet waren .' Als sie näher kamen , habe er erkannt , daß es Feuer¬
spritzen waren . Wolzogen , dem dieser Umstand sehr auf¬
fiel, fragte Rostopschin, warum er auch die Feuerspritzen
von Moskau mitgenommen habe, worauf jener entgeg -
nete, er habe dazu seine guten Gründe ; für seine Person
habe er übrigens nur das Pferd , auf dem er reite und
den Anzug, den er auf dem Leibe trage , mitgenommen .

Zwei Meilen hinter Moskau , bei Panki , lagerte die
Armee. Erst etwa um 6 Uhr abends verließ die russische
Nachhut die letzte Vorstadt . General Barclay und Wol-
zogen waren in einem zwischen Panki und Moskau ge-
legenen Dorfe einquartiert in einem dicht beim Eingang
gelegenen Bauernhause . Etwa um 11 . Uhr nachts kam
der Sohn des Hausbesitzers .ganz außer sich in deren
Stube und iveckte sie mit der Nachricht, daß es in Moskau
schrecklich zugehe , die Stadt an allen Ecken brenne und
von Russen und Franzosen, gemeinschaftlich geplündert
werde. Sie gingen auf das Feld hinaus und sahen von
diesem ziemlich hoch gelegenen Punkt aus das Feuer ,

' welches schon fast den ganzen nördlichen Horizont mit '
roter Glutfarbe überzog.

Am 15. September mußte die Armee noch in der gli¬
chen Lage ausharren , weil die flüchtenden Einwohner von
Moskau noch alle Straßen füllten , und jenen Zeit gelas¬
sen werden muhte , sich in Sicherheit zu bringen . Der
Brand der Stadt dauerte inzwischen fort und wurde am
16 . noch fürchterlicher , da sich ein großer Sturm erhob,
der die Flainmen immer weiter verbreitete .

Napoleon hatte an der Barriere Dorogo -Milo am 14.
bis zum Abend auf eine Deputation der
Stadt gewartet, und wollte nicht an den Ab¬
zug der Bewohner glauben. In der Nacht
hielt er seinen Einzug und überzeugte sich von der
ganzen schauerlichen Wahrheit . Nur etwa 20 000 Men¬
schen , die teils der untersten Klasse angehörten . teils
Fremde, namentlich Franzosen waren , empfingen ihn in
den verödeten Straßen . Er bezog die alte Czaaren -Burg ,
den berühmten Kreml, und begab sich zur Ruhe . Aber
nachts 2 Uhr mußte er geweckt werden mit der Nachricht,
daß die Stadt an verschiedenen Orten und namentlich
schon in der Nähe des Kreml brenne. Er wollte aber
diesen Palast durchaus nicht verlassen , bis ihn am 15 .
die Flammen dazu zwangen. Er bezog nun das kaiser¬
liche Lustschloß Peterowskoja an der Straße nach St . Pe¬
tersburg . Erst am 20 . September erlosch der Brand , nach-
dem etwa zwei Dritteil der Stadt vernichtet waren . Na¬
poleon zog nun wieder in den Kreml ein. Am 19 . Okto¬
ber verließ er ihn dann wieder und zugleich Moskau und
trat seinen tragischen Rückzug an , der von unendlich gro -
ßem Elend begleitet ward.

* Innerpolitische Übersicht.
Die deutsche» Kaisermanüvcr.

Mügeln , 12. Sept . Es wird gemeldet : Die Kriegsglic -
derung der 2 . (roten) Armee ist folgende: das 3 . Armee¬
korps, das 12. Armeekorps , dazu die 9 . Infanteriedivi¬
sion und ein Kavalleriekorps. Die 5triegsgliederung der
6. (blauen) Armee ist folgende : das 4. Armeekorps , das
19. Armeekorps, dazu ein Kavalleriekorps. Es wird fer -
ner nachholend mitgeteilt : Am 10 . Sept . erreichte die
blaue 5 . Armee die Gegend um Leipzig und beabsichtigte,
am 11 . September bis zum Mittag die Linie Kolditz -—
Grimma -—Wurzen zu erreichen . Die rote 2 . Armee wollte
am 11 . Sept . nachmittags die Elbe mit dem 3. Korps bei
Moritz, mit dem 12. Korps bei Seußlitz , mit der 9 . In -
fanteriedivision bei Meißen überschreiten . Zuin Schutze
des Elbüberganges der roten Armee stellte sich das rote
Kavalleriekorps gestern morgen mit der 3 . Kavallerie¬
division bei Ganzig , mit der 12 . hinter den Höhen von
Göhris und Glaucha bereit . Als sich die Anfänge der
blauen 6 . Armee der Mulde näherten , verzog sich das rote
Kavalleriekorps nach Osten auf den Südflügel der Armee
und ging nachmittags mit der bayerischen Kavalleriedi¬
vision bei Döbeln und mit der 4 . Division bei Waldheiin
zur Ruhe über. Die blaue 5 . Armee erreichte anr 11 .
Sept . mittags ihre Marschziele und bezog mit dem 10.
Korps Biwak bei Kolditz und Bothen und mit dem 4.
Korps bei Grimma , Trebsen und Wurzen . Die rote
Armee ging nach dem gestern gemeldeten Flußübergaug
niit dem 3 . Korps um Riesa , mit dem 12. Korps um Lom-.
matzsch und mit der 9 . Infanteriedivision südtvestlich von
Meißen zur Ruhe über. Das rote Kavalleriekorps näch¬
tigte vor der Front des 3 . und 12 . Korps . Der Oberbe¬
fehlshaber beabsichtigte, heute mit dem 3. Korps auf ,
Oschatz und nödlich mit deni 12 . Korps auf Leuben und :
mit der "9 . Infanteriedivision auf Zschaitz vorzugehen -
Das Kavalleriekorps sollte von Oschatz über Dahlen an¬
treten . Die 5 . lrlaue Armee beabsichtigte , heute den roten,
nördlichen Flügel anzugreisen. Das blaue Kavallerie -
korps sollte sich bei Haßlou bereit stelle« . Die angenom¬
mene blaue 1 . Armee ( rechter Flügel ) beabsichtigte, heute,
mit den eingetroffeneu Reserven die Linie Greiz -Penigj
zu halten . Die angenommene blaue 3. Armee (linker,
Flügel ) sollte den Angriff gegen die rote Nordgruppe ein¬
leiten. Die angenommenerote 1 . Armee (rechter Flügel )
sollte heute die befestigte Elblinie Torgau - Wittenberg
angreifen . Die angenommene rote 3 . Armee ( linken
Flügel ) sollte mit ihrem linken Flügel die blauen Kräfte ?
umfassend angreifen.

Mügeln , 12 . Sept . Rot trat um 8 Uhr den Marsch an,
mit dem Kavalleriekorps auf dem rechten Flügel . Dieses
stieß zuerst aus umfassende Gegenkolonnen der blauen



Armee . Die 7. Division von Mau hatte Befehl erhalten ,
auf Zaußwitz vorzugehen , setzte den. Vormärschen
Hauptsache erfolgreich fort . und .trat in den Mittagsstun¬
den in den Kampf mit - der 6 . roten Fkügeldrvision ein , die
Bösehl hatte , den Bormarsch - von Blau - zum stehen zu
bringen . Dieser Angriff gelang mit Unterstützung , von
Kavallerie vollkommen . Die 6. Division umfaßte ihrer¬
seits die Umflügelung der 7 . blauen Division und zwang
diese zum Rückzug. In diesen Rückzug hinein attackierte
die Z. rote Kavalleriedivision in sehr geschickter Weife .-Tie
7. Division ging zurück . Zwischen der 5 . und 6 . roten
Division , die über Oschatz vorgingen , war eine weite Lücke
entstanden, die zunächst durch tote Kavallerie 'ausgefüllt
würde . Trotzdem mußte die 5 . Division Rot nach längeren
Kämpfen bei Oschatz gegen -die 8 . und 24 . blaue Division
auf Lennewitz zurückweichen. Dieses Zurückgehen kam
zum stehen als die 23. Division den Auftrag erhielt , mit
möglichst starken Kräften nach Norden anzugreifen . Dem
Rest der 23 . Division Rot , der 32 . Division Rot und der
9 . Division Rot , die hier spät abends eintraf , stand auf
blauer Seite nur noch die 40 . Division gegenüber . Diese
hatte sich nach langen : Kampfe zurückgezogen, in eine
Stellung östlich von Ablaß . Das Gefecht dauerte bis in
die späten Abendstunden . Der Tag , der sehr günstig für
Blau angefangen hatte , gmg schließlich stark zugunsten
von Rot aus .

Mügeln , 12, Sept . Der Kaiser weilte auch nachmittags
im Gelände . Die südlichen Flügel der roten 2 . und der
blauen 5 . Armee , die beiden sächsischen Korps , nämlich
das 12. auf roter und das 19 . auf blauer Seite , waren
am nachmittag aneinandergeraten und kämpften im Sü¬
den des Hübertusburg -Forstes , wo es um 4 Uhr zu einem
Sturmangriff kam .

Dresden , 12. Sept . Der König von Sachsen hat anläßlichder Kaisermanöber an die Umgebung des Kaisers folgende
Ordensauszeichnungen verliehen : die silberne Krone und das
dunkle Band zum Großkreuz mit dem goldenen Stern des
AlbrechtSordens dem Oberstallmeister Frhr . v . Reischach , den
goldenen Stern zum Großkreuz des Älbrechtsord .ns dem
Hausmarschall Frhr . v. Lyncker , das Großkreuz des AlbrechtL -
ordens dem Gesandten v . Treutler , das Komturkreuz 1 . KI .des Albrechtsordens dem Hofmarschall Graf - von Platen -Hal-
lcrmund .

Der Landtag in Schwarzburg -Rudolstadt
erledigte , wie den „Leipz . N . N . " aus Rudolstadt berichtet
wird , in seiner Sitzung am Mittwoch den Vertrag mit
Schwa rzburg-Sondershausen betr . die Errichtung eines
gemeinsamen Oberversicherungsamtes , das bekanntlich
seinen Sitz in Arnstadt erhalten hat . Bor dem
Eintritt in die Tagesordnung : gab der Staats¬
minister eine Erklärung betr. das Dr . Labandsche Rechts-
gutachten ab. Er betont darin , daß nach den Wahlen im
Vorjahr und nach der Auflösung des Landtages im März
im Ministerium mehrere Fragen von wesentlicher Bedeu¬
tung erörtert worden seien . Es sei im wesentlichen Ein¬
stimmigkeit in der Auslegung des Grundgesetzes zu ver¬
zeichnen gewesen , nur in . einzelnen Fällen habe Verschie¬
denheit in der Auffassung geherrscht. Es blieb beispiels¬
weise eine wichtige Frage übrig : was zu tun sei, wenn
mehrfach eine nicht auf dem Boden der Verfassung ste¬
hende Mehrheit gewählt wird , und wenn es der Regie¬
rung nicht möglich sein sollte , in ordnungsmäßiger Weise
die Beziehungen zwischen Regierung und Landtag zu
pflegen ? Er erklärte, daß die Regierung es ablehne, die
Konsequenzeu z« ziehen , die ihr in Zeitungsartikeln viel -
fach unterlegt worden sind. Jede Provokation liege ihr
fern ; sie wisse genau , daß Gegensätze vorhanden sind . Sie
hege aber nicht die Absicht , diese zu verschärfen, sondern
den dringenden Wunsch , daß es gelingen werde , über die
Schärfen hinwegzukommen , und sei bereit , mit dem Land¬
tage in eine Diskussion über das Labandsche Gutachten
einzntreten .

*

Fleischtcuerung . Der Stadtverordnetenversammlung
in Schöneberg ist zur Behebung der Fleischteuerung eine
Petitionen unterbreitet worden , in der die Bildung einer
G . m . b . H . für Großbrrlin zur Einrichtung von Kanin¬
chenfarmen angeregt wird . — Tie Kölner Stadtverord¬
netenversammlung beschloß in Sachen der Fleischteuerung
eine Eingabe an die Staatsbehörden . Sie hat zum An¬
kauf ausländischen Fleisches durch die Stadtverwaltung
50 000 M . bewilligt . Infolge der starken Nachfrage ist
in Dänemark der Fleischpreis bereits um 8 Pf . pro Pfund
gestiegen.

Kartellregister für das Deutsche Reich. Der Reichs¬
kanzler beabsichtigt, ein Kartellregister für das Deutsche
Reich einzuführen . Ta hierzu die Aufnahme eines
neuen Bestandverzeichnisses der Kartelle notwendig ist,
hat der Reichskanzler die Handelsvertretungen ersucht ,
ihm bis zum 20 . Oktober über alle Kartelle zu berichten.

Der Deutsche Pfarrertag in Stuttgart nahm gestern
eine Resolution betreffend das Jesuitengssetz an , die von
Pfarrer Tranb begründet wurde und wie folgt lautet :
Der Deutsche Pfarrertag erklärt sich gegen die Aufhebung
des Jesuitcngesrtzks , sowie gegen Umdeutung seines
Sinnes , wodurch dem Jesuitenorden im Deutschen Reich
freie Bahn geschaffen würde . Er bittet Bundesrat und
Reichstag , nicht die Hand zu bieten , daß der Jesuiten¬
orden seine für den Frieden der Konfessionen , die Schule
und den Staat gleich gefährliche Wirksamkeit in Deutsch¬
land wieder anfnehmen kann. Er ist bereit , zum Ab¬
wehrkampf die wertvolle Arbeit des Evangelischen Bun¬
des und des Gustav Adokfvereins eifrig zu fördern.

* Zeitungsstimmett .
über die Entsittlichung unseres Kolkes , klagt, unter

besonderer Bezugnahme auf Berlin , die „N . Pol .
' Korr .

' :
„Es ist gang und gäbe in Berlin, - daß der - junge Mann, ,

sobald er auf eigenen Füßen steht, sein „ Verhältnis " hat.Das Mädchen läuft dabei weniger Gefahr . Denn das Ber-
hältniswesen ist in den Großstätzten so Brauch geworden, daßder kleine Handwerker, der später das Mädchen heiratet , kei¬
nen ' Anstoß - mehr an ihrem Vorleben nimmt . Der frühere
Liebhaber aber hat keine Pflichten . Er - findet ^ ein anderes '
Mädchen und ist im übrigen an keine Verantwortlichkeit ge¬bunden . Das ist es, was man scheut . Man will mit der . Ehe.die Freiheit des weltstädtischen Genußlebeys nicht . aufgeben.Man ist zu schwach, sich einem sittlichen Prinzip unterzuord¬nen . Man will persönlich unabhängig sein . Oder man must
sehr reich heiraten , um — meistens — durch eine Scheinehe
sich finanziell zu stärken. All das -sind Zustände , die auf sitt¬
lichen Schwächungen beruhen . Dian lebt lieber in unreinen
Verhältnissen , als daß man auf dem ethischen und staatsnot¬
wendigen Grunde der Ehe ein -Familienleben sich aufbaut .Mit ' einer Skrupellosigkeit, die von Fahr zu Jahr an Zynis¬mus zunimmt , geht- man vor . So kommt es, daß in den Groß¬städten die Achtung vor der Frauenehre und Frauentugend
beschämend gesunken ist, und daß eine gewisse Klaffe der Wei¬ber sich breit macht und mit ihren Begriffen von Sitte , An¬
stand und Verkehr der Geschlechter , die Mode, die Kunst, die
Literatur , das Theater und den Ton des Auftretens und der
.Unterhaltung bestimmt. In den Straßen Berlins ist kein
Mädchen und keine Frau mehr sicher, angesprochen und mit
zweifelhaften Anträgen belästigt zu werden. Diese Fäulnis ,die auf alles andere denn auf eine Ehegemeinschaft und aufein ideales Familienleben , hintreibt , ist gefährlich genug , um
schließlich auch viele guten Elemente zu ergreifen . Heute
keimen für den Staat aus - er zunehmenden Ehelosigkeit die
schweiften Gefahren . Aber heute wird die Ehe aus eigener
Abneigung geflohen. Die sittlichen Kräfte sind gesunken, die
im Bereich des Familienlebens ihre stärkste Stütze erstreben n.in der Sorge um den inneren und äußeren Wert der Familie
ihre Spannkraft erhöhen. Als der Freiherr vom Stein durchdie Selbstverwaltungsgesetze das Eigentumsrecht des Bürger¬tums stabilierte , wußte er sehr wohl, daß er damit innere
Kräfte aüslöste . Das edelste Eigentum des Menschen aber
bleibt die Familie . Auf ihr steht der Staat , mit ihr fällt er,"

Über die sozialdemokratische Taktik schreibt Friedrich
Naumann im „Börs .-Cour ." :

„Wenn cs doch möglich wäre , den sozialdemokratischen Mas¬
sen einmal ihre eigenen Vertreter bei der politischen Arbeit
zu . zeigen! Die Parlamentsberichte der sozialdemokratischenBlätter sind krampfhaft bemüht, etwas von der Legende zuerhalten , daß im Reichstag immer atemlose Spannung
herrscht , wenn ein mutiger ' Mann der ganzen bürgerlichen
Gesellschaft die heuchlerische Maske vom Gesicht reißt undmit gewaltigen Peitschenhieben die Minister züchtigt. Das istder Stil des guten alten Liebknecht , der von den Preßkom-
missionen noch heute verlangt wird , weil das Volk ihn mit
Vergnügen lesen mag . Aber wahr ist das alles nicht . Es gibtbei sozialdemokratischen- Rednern soviel und sowenig Auf¬merksamkeit wie bei anderen auch, je nach Geist und Gabe
des einzelnen Redners , Das alles geht so natürlich zu und
entbehrt so sehr der großen Dramatik , daß am nächsten Mor¬
gen der Bericht des „Vorwärts " wie ein Stück aus einer än¬dern Welt aussieht . Es ist die Übersetzung des Parlamenta¬
rischen ins Agitatorische. Diese Übersetzung wird ganz be¬
wußt angefertigt . Es ist nur anzunehmen , daß die Leser es .
schon seit längerer Zeit im Gefühl haben , daß für sie der
Ton anders eingestellt wird . Man kaUn den Ton nicht vor
Gericht stellen , d. h. man kann nicht am einzelnen Falle Nach¬
weisen, daß hier das Volk so behandelt werden soll, wie man
sonst nur Prinzessinnen behandelt , indem man ihnen beson¬dere Lesebücher zurechtmacht, aber .wer die inneren Ver¬
handlungen der Sozialdemokraten unter sich aufmerksam ver¬
folgt , der ist nicht im Zweifel , daß die Nüchternbeit des so¬
zialdemokratischen Parlamentarismus der Gegenstand viel¬
facher Sorge ist . Bringt man dazu vier Millionen Wähler aufdie Beine , bezahlt man dafür soviele Sekretäre und Ver¬
sammlungsanzeigen , redet man dazu sich die Lunge aus dem
Leibe, damit dann diese 110 Spießbürger Anträge stellen , die
nicht angenommen werden, und Reden, auf die nichts erfolgt ?
Früher konnte man sich noch damit trösten , daß die parla¬
mentarische Truppe zu klein sei, um Erfolge zu erringen ,
jetzt aber hört dieser Kleinheitstrost auf . Jetzt fühlt die Wäh¬
lerschaft, daß auch eine weitere Vermehrung der Sitze um 30
oder 40 nichts Grundsätzliches mehr ändert , solange die Taktik
dieselbe bleibt, wie bisher . Wozu also wird agitiert ? "

* Aus Heer und Marine.
Der Kaiser bei der Hochseeflotte. Der Kaiser wird

am 16 . d . M . in den deutschen Nordseegewässern über
die gesamte heimische Schlachtflotte , soweit sie für den
Frontdienst unter der Flagge gehalten wird , eine Revue
abnehmen . Von der Heranziehung auch nur eines
Dreadnoughtpanzers bei der Kaiserflottenrevue im
September 1907 war damals noch keine Rede ; ebenso¬
wenig fanden in jener Parade große Schiffe mit Tur¬
binenantrieb Verwendung und eine Unterseeboots¬
flottille fehlte gänzlich, da ein erstes , von der Germania¬
werst gebautes , Tauchboot noch über Sie Versuchsfahrten
der ersten Übungen nicht hinausgekommen war . In
den amtlichen Berichten über die damalige Flotten¬
revue vor dem Kaiser hieß es damals treffend : „Bei
einer nächsten Flottenparade in der Nordsee vor dem
Kaiser wird der oberste Kriegsherr die Schlachtflotte in
einem neuen Stadium der Zusanimensetzung finden ! "
Und diese Voraussage hat sich im weitesten Umfange be¬
wahrheitet . Jetzt wird der Kaiser zum erstenmal ein
einheitliches Dreadnougthgeschwader in Paradeaufstel¬
lung besichtigen können, wenn ihm auch noch Turbinen¬
schlachtschiffe fehlen werden ; in den Aufklärungs¬
gruppen werden die führende Schiffe zum erstenmal
Linienschiffskreuzer mit Turbinenantrieb sein ; einheit¬
lich weifen die Verbünde der Torpedoflottillen nur
große Boote auf,' die zum größeren Teil gleichfalls
Turbinenantrieb haben , und eine stattliche Untersee¬
bootsflottille wird in die Übungen por dem Kaiser ein-
greifen können, deren Konstruktion sich in jedem Nord -
fecwetter und auf langen Dauerfahrten bestens bewährt
hat . Aber die jetzt abzuhaltende Kaiserflottenrevue er¬
öffnet bereits wieder für eine nächste eine aussichtsvolle
Perspektive auf Grund des Flottenausbaucs und des
Flottengesetzcs .

Gerade jetzt bei den Herbststellenbesetzungen wird die
Formation , eines neuen , weiteren Verbandes der- Hoch -
seeflotte iv Sie Wege geleitet ; stehen am 16 . d . M . drei
Linienschifssgeschwader in der Front , so werden in einer
nächsten neue Verbände als Verstärkung der heimischen
Flottenmacht hinzutreten können. Und auch gerade jetzt
halten ' die ersten - TurbinendreäSnorrghts erste Probe¬
fahrten ab. Eine nächste Flottenrevue vor dem Kaiser
wird daher auch einen Verband von Turbinenlivien -
schiffen zum erstenmal in der Front finden , wie dann
auch ein letzter Kolbenmaschinenkreuzer aus den Grup¬
pen der Aufklärungsverbände der aktiven Formattonen
geschieden sein wird , was jetzt zum Herbst durch . den
Austausch der „Berlin " gegen die „Stratzburg " bereits
in die Wege geleitet worden ist . Wenn jetzt bei der
Flottenparade auch noch von der Verwendung von
Wasserflugzeugen für die Marinezwecke Abstand ge¬
nommen werde muß , so ist nach allen Erfolgen auch in
diesem neuen Spezialdienst des Marinewesens zu hoffen
wie zu wünschen, daß eine nächste Marinerevue vor dem
Kaiser auch in Beteiligung von derartigen modernen
Maschinen stattfinden wird , zumal die ' oberste Marme -
behörde dem Flugwesen für die Seekriegszwecke in Be - .
schaffung des Materials und in Organisation des See -
flugwejens ihre volle'

Aufmerksamkeit widmet

* Auslarrdsiiberficht .
. Wien, 12. Sept . Der heutigen zweiten feierlichen. Ver¬

sammlung des Eucharistischen. Kongreffes in der Rotunde
wohnten , stürmisch begrüßt , der Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand mit Gemahlin bei , außerdem zahlreiche
Erzherzoge, Erzherzoginnen , der Herzog Robert von Würt¬
temberg mit Gemahlin , die Prinzessin Mathilde von Sachsen.
Der Kardinallegat sandte an den Papst im Namen des Kon¬
gresses ein Huldigungstelegramm , in dem es heißt '

: Die
Teilnehmer des Kongreffes bitten den Erlöser inständig , daß
er den Papst erhalten und ihn nicht in die Hände seiner
Feinde übergeben wolle. Sie erbitten für den Kaiser, das
Kaiserhaus und für alle demütigst den apostolischen Segen .

Paris , 12. Sept . An der soeben hier beendeten Konferenz
des Conseil Superieur der Internationalen Federation der
Ständigen Ausstellungskomitees nahmen teil die Delegierten
von Belgien , Dänemark , Deutschland, Frankreich , Italien , der
Niederlande , Österreichs, der Schweiz und Ungarns . Mit be¬
sonderer. Genugtuung wurde allseitig das neue französische
Gesetz hetr . gewerbliche Auszeichnungen begrüßt und der
Wunsch nach einer analogen Gesetzgebung in den anderen
Staaten ausgesprochen zwecks Herbeiführung einer internatio¬
nalen reziproken Regelung . Der sodann auf Grund von Sach-
verständigen-Gutachten der beteiligten Länder erstattete Be¬
richt über die Frage des Feuerschutzes auf Ausstellungen soll
künftig durch das Permanente Brüsseler Federations -Bureau
jeweils den Leitungen Internationaler Ausstellungen zur Be¬
rücksichtigung übermittelt werden . Zur Frage der Weltaus¬
stellung San Franziska 1918 ' wurde ein im allgemeinen In¬
teresse und ohne Präjudiz für eine etwaige Beteiligung ein-
gebrachter Antrag betreffend einen dauernd befferen gesetz¬
lichen Musterschutz in den Vereinigten Staaten einstimmig
angenommen . Des Weiteren machte das Comite Fran ^ais
interessante Mitteilungen Aber die in Paris für 191ö projek¬
tierte „ Internationale Ausstellung für modernes Kunstgc-
werbe" . Im übrigen stand die Konferenz unter dem Zeichen
der im Oktober stattfindenden Internationalen Diplomatischen
Ausstellnngskonferenz , die die Deutsche Reichsregierung nach
Berlin einberufen hat und an der auch die hauptsächlichsten
Vertreter der Federation als Delegierte ihrer Regierungen
teilnehmen werden.

Paris , 13. Sept . Die Brester Handelskammer richtete au
den Marineminister das Ersuchen, er möchte , falls die Ent¬
sendung des 3 . Geschwaders nach dem Kriegshafen von Tou¬
lon nicht mehr rückgängig gemacht werden könne , dem Hafen
von Brest u . a . ein leichtes Geschwader von sechs Panzerschif¬
fen mit vollständiger Besatzung zuteilen und die Torpeboots -
und llnterseebootflottillen verstärken, sowie daselbst ein Schul-
geschwader errichten.

Moskau , 12. Sept . Nach einem Gottesdienst in der Uspenski-
Kathedrale in Gegenwart des Kaisers , der Kaiserin , der kai¬
serlichen Familie und der Großfürsten » der Minister , der
Würdenträger des Adels , der Semftwos der Stadt , der
Ständevertretung usw. fand eine feierliche Kirchenprozession
unter Teilnahme der Obengenannten statt . Die Prozession
bewegte sich unter Vorantritt des Metropoliten und etwa
1000 Geistlichen von der Uspenski-Kathedrale nach dem auf
dem Roten Platz errichteten Zelt , wo ein Dankgottesdienst für
die Befreiung beim Einmarsch der Franzosen zelebriert
wurde . Als die Prozession aus dem Roten Platze anlangte ,
begrüßte eine vieltausendköpfige Menschenmeng den Kaiser
und seine Familie mit einem begeistertem Hurra . Die be¬
geisterte Menge begleitete die kaiserliche Familie nach dem
Gottesdienst bis zum Kremel-Palast .

Belgrad , 12. Sept . Das neue Kabinett setzt sich wie folgt
zusammen : Präsidium und Äußeres Pasitsch, Finanzen
Patschu , Krieg General Putuik , Inneres Protitsch , Justiz
Politschewitsch, Kultus Lluja Jowanowitsch , Bauten Johann
Jowanowitsch , Volkswirtschaft Kostu Stojanowitsch .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 13. September .

Die Genesung Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs hat solche Fortschritte gemacht, daß Seine Königliche
Hoheit seit zwei Tagen fieberfrei ist und heute das Bett
verlassen konnte.

** Finanzassistentcnprüsnng . Die diesjährige Finanz -
assistentenprüfung wird am 2. Dezember beginnen . Die
Amneldungen zur Prüfung sind bis Mitte Oktober bei
der Zoll - und Steuerdirektion einzureichen . Bewerber , die
auch in der französischen Sprache geprüft zu werden
wünschen, sollen dies in ihrer Anmeldung angeben .

* Maßnahme » zur Milderung der Folge » der schlech¬
ten Erntcwittrrung . Der Vorstand der Badischen
Landwirtschaftskammer wird in den nächsten Tagen zu
einer Beratung darüber zusanimentreten , welche Maß -
nahmen zur Milderung der durch die anhaltend schlechte



Witterung cUtstandentn Stäben tu den Icuitötoirt-
^chaftlichen Betrieben getroffen werden können.

. Baden , 12. Sept . Unter sehr starker Beteiligung er¬
folgte gestern nachmittag von der Friedhoskapelle aus die
Beisetzung des verstorbenen Frhrn . Ernst Aug. v. Göler .
Erschienen waren Vertreter des Grotzherzogs, der Groß -
herzogin Luise, des Prinzen Max und der Prinzessin
Wilhelm, ferner Vertreter der Ersten und Zweiten Kam¬
mer. u . a . Oberbürgermeister Wilckens , Präsident Rohr
hurst, dann die Vertreter des Vereins der badischen
Grundherren , der bad. Landwirtschaftskammer, weiter
Mitglieder der konservativen Partei Badens . Pfarrer
iSiefert von Sulzfeld hielt die Trauerrede . Sodann
wurden Kränze niedergelegt für den Landesverein für
innere Mission und die Südwestdeutsche Konferenz von
Prälat Schmitthenner , für die Anstalt für Epileptische
.in Kork von Direktor Koch-Karlsruhe und für die Karls¬
ruher Stadtmission von Geh. Oberkonsistorialrat Kayser
ferner von Stadtrat Schlebach im Aufträge des Landes-
ausschvsjes der konservativen Partei Badens .

Vom Schwarzwald, 18 . Sept . Nach einer Meldung aus
Todtmoos ist dort die Landschaft bis auf 100 Meter herab mit
Schnee bedeckt . Auch im ganzen Wiesenta! ist ein starker.
Temperatursturz zu verzeichnen. Am Fuße des Feldbergs
verzögert sich der Beginn der Ohmdernte durch das schlechte
Wetter . Am Montag hat es den ganzen Tag auf dem Fcld-
berg geschneit .

Singen a. H., 12. Septbr. Gegen die Gemeinberatswahl
Wurde von seiten der Zentrumspartei Protest eingelegt.

Bad. Rheinfelden, 12. Sept . Am 14 . September durchsährt
»um erstenmal ein Rheindampfer die neuerstellte Schleuse
Lei Augst. Am gleichen Tage werden die daselbst geschaffenen
Badischen und Basler Rheinkraftwerke dem Betrieb über¬
geben . Die erste Stufe der Schiffahrt auf dem Oberrhein bis
Rheinfelden ist damit erreicht.

Av- der Residenz
Grostherzogliches Hoftheater.

Z . Donizettis „Regimcntstochter ", mit dem ungekün¬
stelten Humor der Handlung , der eingänglichen Melodik
und den frischen Chorsätzen ein immer gleich beliebtes
und zugkräftiges Repertoirestück, ging gestern in teilweise
neuer Besetzung in Szene . In der Titelpartie stellte sich
erstmals Frau Müller -Reichel , die neu verpflichtete Sou¬
brette hLs Hofthcaters vor und konnte mit der darstel¬
lerisch und gesanglich gleich wirkungsvollen Durchführung
einen lebhaften Erfolg erringen . Eine entwickelte Ge¬
sangskultur ließ die Vorzüge des an sich nicht großen, aber
wohlklingenden und leicht ansprechenden Organs sowohlim Ziergesang als im Vortrag der ariosen Sätze deutlich
erkennen, und die frisch-kecke Art , welche aus der Dar¬
stellung des Soldatenkindes sprach , vervollständigte den
guten Eindruck, den die Künstlerin bei ihrem ersten Auf¬
treten hinterließ . Den Tonio sang Herr Kochen bis auf
wenige nicht ganz einwandsfrei intonierte hohe Töne
schön und ausdrucksvoll. Hinsichtlich des Spiels dagegen
blieben manche Wünsche unerfüllt , besonders im ersten
Akt , in welchem sich der kecke Tiroler viel temperament¬
voller geben müßte . Auch die Darstellung der stolzen
Marchesa durch Frl . Bruntsch läßt eine weitergehende
Ausgestaltung und Vertiefung zu ; der Wiedergabe fehlte
der sein humoristische Einschlag . Von alter , bester Wir¬
kung war der bärbeißig - gutmütige Sulpice des Herrn
Roha , sowie der Haushofmeister des Herrn Hallego. Un¬
ter der sicheren Leitung des Herrn Lorentz spielte das
Orchester die Donizettische Musik entsprechend leichtflüssig
und graziös , so daß ein gut Teil des reichlich gespendeten
Beifalls auch ihm galt .

Weiteste Wachrichten nnö Gelegvcrrnrne.
Tic deutschen Kaisermanövcr .

Oschatz , 13. Sept . Der Kaiser übernachtete im Ba¬
rackenlager, das er heute früh 4y2 Uhr verließ . Er
beobachtete den Kanipf von Collm und Lampersdorf
aus . Die Manöver wurden um 10 Uhr abgebrochen ,
worauf der Kaiser in der Nähe von Oschatz längere
Kritik abhielt . Das Wetter ist schön . Am frühen Mor¬
gen herrschte starker Nebel.

Oschatz , 13 . Sept . Heute früh sind in der Nähe des
Wasserturmes zwei Offiziersflieger abgestürzt. Ter eine
hat einen Arm - , der andere einen Beinbruch davongetra¬
gen . Tie Verunglückten wurden ins hiesige Garnisons¬
lazarett übergeführt .

Mügeln , 13 . Sept . Ter Führer der blauen dritten
Armee, Generaloberst Freiherr von Hausen , hat sich nach
deni Zurückgehen seiner beiden Flügel gestern abend ent¬
schlossen , auch das 19. Korps nach Hubertusbnrg , Frem -
diswalde,' Malkewitz und Deutsch -Luppe zurückzunehmen,
während das 4 . Korps in feiner Stellung in der Linie
Wallerswalde —Schöne verblieb . Nördlich des Hubertus¬
burger Waldes standen sich die beiden Parteien am Abend
hinter den Gefechtsvorposten gegenüber . Auf dem Süd -
slügel folgten die rote 32 . und 9. Division bis zur Linie
Schleben—Kreptewitz. Heute beabsichtigen die beiden
Parteien den Angriff frühzeitig aufzunehmen und es
wogt denn auch seit dem frühen Morgen der Kamps auf
der ganzen Linie mit größter Heftigkeit . Lenkballons und
Aeroplane arbeiten und werden durch Ballonkanonen
und Salven beschossen . Tie rote 32 . Division und die
9. Division setzten ihren Dorinarsch gegen Norden durch
den Hubertusbnrger Wald fort . Das blaue 19. und 4.
Korps behauptete zunächst mit Energie die Stellungen
ini Süden und Osten. Zu beiden Seiten wurden zeit¬
weilig größere Truppeiunassen außer Gefecht gefetzt.

Tie BeisrtzunHSfrierlichkritenin Tokio.
Tokio, 13. Sept . Die Brisetzungsfrirrlichkeiten für den

verstorbenen Kaiser begannen heute früh mit einem letz¬
ten Trauergottesdienst in der großen Halle des Palastes .

- dem der Kaiser, die Kaiserin , die Kaiserin -Witwe und die
übrigen Mitglieder der kaiserlichen Familie , sowie Prinz
Heinrich von Preußen beiwohnten. Die Halle war nach
dem Schintoritus von den Mitgliedern der kaiserlichen
Begräbniskommisfion und den mit der Leitung der Bei¬
setzungsfeierlichkeiten beauftragten Priestern geschmückt.
Während die Mitglieder der Kommission die heimischen
Trauergewänder mit den Schwertern trugen und auch die
Priester in heimischer Tracht erschienen waren , trugen die
Staatsminister und hohen Beamten mit ihren Damen
europäische Kleidung, die Herreit große Uniform mit
Trauerabzeichen, die Damen schwarze Trauerkleidung . Der
neue Kaiser in der Uniform eines Generalissimus mit
schwarzem Trauerflor um den Arm und schwarzem Por -
tepee betrat die Halle in einer Prozession, die von einem
Zeremonienmeister geführt wurde. Der Kaiser wurde von
dem Oberzeremonrcnmeister und dem Minister des kai¬
serlichen Hauses geleitet. Ihm folgten Hofbeamte mit
dem kaiserlichen Schwert und dem kaiserlichen Siegel , der
neue Oberstkämmerer Fürst Katsura und die Adjutanten ,
sodann die Prinzen kaiserlichen Geblütes . Die Kaiserin
kam in einer zweiten Prozession, die von dem Oberhof¬
meister und seinem Gehilfen geführt wurde . Sie trug
ausländische Trauerkleidung und war von ihren Ehren¬
damen begleitet. Ihr folgten alle Prinzessinnen kaiser¬
lichen Geblütes . Die Kaiserin - Witwe folgte in einer drit¬
ten Prozession. Nachdem alle ihre Plätze eingenommen
hatten und die Vorhänge vor dem kaiserlichen Katafalk
von den Priestern zurückgezogen waren , begannen die
Trauerzeremonien , wobei der Kaiser, die Kaiserin , die
Kaiserin -Witwe, die Prinzen und Prinzessinnen kaiser¬
lichen Geblütes dem Geiste des abgeschiedenen Kaisers ihre
Verehrung bezeugten. Dann verließen die kaiserlichen
Herrschaften, die Prinzen und Prinzessinnen die Halle in
derselben Reihenfolge wie beim Eintritt , worauf die an¬
deren Mitglieder der Trauerversammlung dem Geiste des
verstorbenen Kaisers ihre Huldigung darbrachten.

Tokio , 13. Sept .
' Ter Kaiser hat eine Amnestie er¬

lassen , deren Ausführung in ihren Einzelheiten er den
Behörden überläßt . Ferner hat der Kaiser für wohl¬
tätige Zwecke eine Million Jen gestiftet. Um den
Trauerfeierlichkeiten, die heute morgen 8 Uhr begannen ,
beizuwohneü, hatten ,sich seit Mitternacht ungeheuere
Menschenmengen in den Straßen angesammelt .

Paris , 13 . Sept . über die Konzentrierung der fran¬
zösischen Seestreitkräfte im Mittelmeer äußerte der ehe¬
malige Befehlshaber des Mittelmeergeschwaders , Vizead¬
miral Germinet , gegenüber einem Mitarbeiter des „ Echo
de Paris " u . a . folgendes : Die Behauptung , daß Frank -
reich damit nur den Absichten Englands diene, ist unrich¬
tig . Frankreich mutz seine Verbindungen zwischen den
Küsten der Provence und der algerisch - tunesischen Küste
unter allen Umständen aufrechterhalten können. Es ver¬
teidigt also mit dieser Maßnahme seine eigenen Interes¬
sen . Um so besser, wenn wir zwei Fliegen mit einem
Schlag treffen und auch den Interessen der englischen
Verteidigung dienen ! Im Fall eines Krieges zwischen
Deutschland und England oder zwischen den Mächten der
Triple - Entente und denen des Dreibundes wird sich im
Norden eine ähnliche Situation ergeben , indem England
durch die Verteidigung seiner Küsten gegen die deutschen
Secstreitkräfte auch die Sicherheit für unsere westlichen
und nördlichen Häfen verbürgt . Tie Rolle der französi¬
schen Marine im Norden muß darin bestehen , daß sie
jeder feindlichen Flotte den Eintritt in den Ärmelkanal
verwehrt. (Wenn im Norden aber keine Flotte vorhanden
ist ? Red.) Ich gehe weiter und spreche es als meine per¬
sönliche Überzeugung aus , daß England und Frankreich,
die den Ärmelkanal mit Recht als ein französisches und
englisches Gewässer ansehen, ini Fall einer Kriegserklä¬
rung sofort den neutralen Mächten das Verbot der Durch¬
fahrt durch den Ärmelkanal bekannt geben werden . Auf
diese Weise wird man genau wissen , mit wem man es zu
tun hat . Es ist dies eine elementare Verteidigungs¬
maßnahme und ein unzweifelhaftes Recht der Kriegfüh¬
renden. Auf die Frage , ob die sechs Panzerschiffe des 3.
Geschwaders eine hinreichende Verstärkung der Mittel -
mccrflotte bildeten, um die vereinigten österreichischen
und italienischen Seestreitkräfte zu besiegen , antwortete
Germinet : Wenn man unsere Mittelmeerstreitkräfte mit
denen unserer wahrscheinlichen Gegner vergleicht, so sieht
man leider nur zu sehr , daß sie eine unzureichende Überle¬
genheit besitzen . Es ist höchste Zeit , daß' wir unsere
Schisfsbauten ewas beschleunigen , um rasch die uns ge¬
genwärtig fehlende ausgesprochene Überlegenheit zu er¬
langen.

Konstantinopcl, 13 . Sept . Der Minister des Äußern
dementiert die Blättermeldung , daß die Friedensprälimi¬
narien zwischen der Türkei und Italien am Beiramfesie
unterzeichnet würden. Die Verhandlungen nehmen einen
solchen Verlauf , daß man mit einem günstigen Ausgang
rechnen könne . Sämtliche Veröffentlichungen , die über
die Verhandlungen erfolgen, sind Vermutungen , da die
Vorbesprechungen zwischen beiden Ländern vollständig
geheim gehalten werden.

Newhork , 13 . Sept . Newyorker Meldungen berichten über
ungeheure Hitze in den Vereinigten Staaten . Gelegentlicheines Turnfestes wurden 60 Kinder und 40 Erwachsene von
der Hitze überwältigt und mutzten ins Krankenhaus gebrachtwerden. In Chicago sind drei Personen am Hitzschlage ge¬
storben .

AarnMenrrachrichteri ? —
Geburten : Ein Knabe : V . : Wikh , Tchmilyvici , Zigaretten»

fabrirant . — V. : Johann Blümlein ;. Tchiosser . — Bi : JohannWicdrmvnn , Molkcreibesitzer . — 58 . : Lud. Hefft , Korrespon«dent. — 58. : Herrn. Hähnel, Packer
'

-— $ v Ludwig Grämlich ,Schneider. — Ein Mädchen .- P . :
' Otto Kienscherf ' REeur .— 58. : Karl Zcltmann , Chauffeur .

Eheschließungen . Georg Nmiß von Wiesenbach , Kutscherhier , mit Juliane Rüdinger von Aglasterhausen . — KarlHausmann von hier, Ingenieur hier, mit Emilie Karg vonhier .
Todesfälle: Marie Anna Renz , Ehefrau . — Johannes Ra-bold. Briefträger a . D .. Ehemann . Katharina Becker,Witwe. Berta Fisch, Ehefrau . — Ernst Wagenbach, Kanz -Icidicncr a . D ., Ehemann .

GroßHevzogttches KoftHentev.
Im Hoftheatrr in Karlsruhe.

Samstag , 14 . Sept . Abt . B . 2. Ab. - Borst. „Ein Sommer ,
nachtsiraum "

, phantastisches Lustspiel in 3 Akten von Shake -
spcare, Musik von Mendelssobn-Bartholdh . Anfang K-8 Uhr,Ende nach zhll Uhr.

Sonntag , 15 . Sept . Abt . A . 2. Ab.-Vorst. „Undine", ro¬
mantische Zauberopcr in 4 Akten . Text und Musik von Lort -
zing . Anfang % 7 Uhr. Ende % 10 Uhr.Dienstag . 17 . Sept . Abt. C . 2. Ab .-Vorst. „Fidelis ", Oper,n 2 Akten von Beethoven. Anfang 7 Uhr. Ende gegen % « )Uhr.

Donnerstag , 19 . Sept . Abt . B . 3. Ab . -Vorst. „Das kleine
Schokoladenmädchen (La petite chocolatiere) , Lustspiel in4 Akten von Gavault , deutsch von Schönthan . % 8 Uhr .Ende gegen (L11 Uhr.

Freitag , 20. Sept . Abt . C. 3 . Ab.-Vorst. „Carmen ", großeOper in 4 Akten von Bizet. Anfang 7 Uhr, Ende gegen% 11 Uhr .
Samstag . 21. Sept . Abt. A . 3. Ab .-Vorst. „Francois Bil¬len", romantische Komödie in 4 Akten von Leo Lenz , nach I .G . Mc . Carthy . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.Sonntag , 22 . Sept . Abt . B . 4 . Ab . -Vorst. „Oberst Chabert ",Musiktragödie in 3 - Akten , Text und Musik von HermannWolfgang v . Waltershausen . Anfang 7 Uhr, Ende %10 Uhr.Montag , 23. Sept . Abt . A . 4. Ab. -Vorst. Zum erstenmal :

„Mein Freund Teddy", Lustspiel in 3 Akten, von Andre Ri -voire und Lucien Besnard , deutsch von Bolten -Baeckers. An-
fang K8 Uhr. ' •

vnntrmspreise : am 22 . Sept . Balkon 1 . Abt. 8 M ., Sperr¬sitz 1. Abt. 6 M . usw. ; am 15.. 17 . , 20 . Sept . Balkon 1 . Abt.6 M ., Sperrsitz 4 M . 50 Pf . ; am 14. , 19 . , 21 . und 23 . Sept .Balkon 1 . Abt . 5 M . Sperrsitz 4 M.
Das Verzeichnis der freien Abonnementsplätze (Sechstelund Drittel ) kann auf der Hoftheaterkanzlei eingeschen wer¬den .

Im Theater in Baden .
Sonntag , 15. Sept . 1 . Vorst , außer Ab. „Das kleine Schoko -ladenmädchen (La petite chocolatiere)

"
, Lustspiel in 4 Aktenöon Paul Gavault , deutsch von G. v. Schönthan . Anfang %8Uhr , Ende 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie und Hybr .vom 13. September 1912.
Der letzte gestern über Frankreich gelegene Rest der Depres -

ston, die in den letzten Tagen das regnerische und kalte Wetterverursacht hat , rst verschwunden und der hohe Druck hat sichwert m das Binnenland herein ausgebr -itet. Im größten Teildes Festlandes ist Aufklaren erfolgt, stellenweise sind auchMorgennebel aufgetreten , nur in Österreich -Ungarn verursachteine dort gelegene Teildeprefsion noch Regenwetter . Bei Js -
, st̂ d liegt eine Depression , deren Wirkung sich aber wahrschein¬lich daraus beschränken wird, daß sie den hohen Druck ganznach dem Festland verdrängt ; es ist deshalb meist heiteres , un -tertag mildes Wetter mit Morgennebeln zu erwarten .

vonl 13 . September, früh :
. Lugano wolkenlos 6 Grad , Biarritz wolkenlos 9 Grad . Triestbedeckt 12 Grad Florenz halbbedeckt 14 Grad . Rom wolkig 13Grad , Cagliari heiter 15 Grad, Brindisi halbbedeckt 18 Grad .
Witterungsbrobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

September

12 . Nachts 9” 1I.
13 . Mrgs . 7 2e U .
13 . Mittgs . 226U .

Barom
mm

Therm .
in C .

Absos.
Feucht. Fkuchtig-

teit in Wi »!>

758 . 1 8 .8 8 .0
Pro, .

95 NO
11>9 5 5 .1 6 .1 94 NNO
7 : 8 5 14 .4 8 .2 67 NO

Himmel

wolkenlos
Nebel
wolkig

Höchste Temperatur am 12 . September : 14.2 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 3-0.
Niederschlagsmenge, gemessen am 13 . September 7 " früh ,0.0 mm.
Masserftand des Rheins am 13. September , früh : Schuster -insel 2.77 m gefallen 13 cm ; Kehl 3 . 60 m, gefallen 15 cmMaxau 5 .89 m , gefallen 20 cm ; Mannheim 6.05 mgefalle» 16 cm.

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :G . Braunschc H o s b u ch d r n ck e r e i in Karlsruh i

iUcmt Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen ivollen , so gebeii Sie ihm Dr . Kommel ' s
Haematugen. Warnung ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Dp . Kommet .

lQStitiit reent , Karlsruhe i . ß„ ür m
Priva 'mittclschule von Sexta bis incl . Oberprimamit Gymnasial - und Realabteilung in Übereinstimmungmit den staatlichenLehrplänen . Vorbereitungfür alleMilitär- und Scbulpriifungen incl . Abiturium . Internatund Externat . Seit Juli 1907 wieder unter persönlicherLeitung des Besitzers Oberleutnant a. D . A . Fecht . Eintritt
jederzeit . Näheres mit Referenzen in den Satzungen .



Heute nacht entscWief sanft nach längerem
schwerem Leiden im 54 . Lebensjahre meine teure
Frau unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

geb. Doepping
Wiesbaden, Berlin -Wilmersdorf , 12 . Sept. 1912 .

Ernst Edler von Seyfried , Dr . r . n -,
Major a . D.

Charlotte Koch geh . Doepping .
Wilhelm Koch , Präsident der Reiclis-

versicherungsanstalt .
Fritz Koch , cand . juris.
Otto Koch .

Die Trauerfeier findet am Samstag den 14 - d. Mts . ,
nachmittags 4 Uhr , in der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes statt ; anschießend die Beisetzung auf dem Nord¬
friedhof . D .308

Wäsche- Ausstattungen für

Fahnenjunker u . Einj .- Freiw .
in sachgemäßer Ausführung . Bei Verwendung nur

besten Materials niedrigste Preise .
Auf Wunsch Kostenanschlag . B.507

Himmelheber & Vier
(Inh . ; Louis Vier Hofl .) Karlsruhe
Spezial -Haus f. Wäsche-Ausstatt.

Kaiserstr. 171

Fabrik- Niederlagi
Dr. Lhnmanns
Ref . -Wäsche

Der

Perwalfungsakfuar
Leitfaden zur Vorbereitung auf die
Prüfung der Verwaltungsaktuare

Veröffentlicht mit Genehmigung Großh . Ministeriums
des Innern von

ß . Freiherr von Bodman .
Dritte Auflage

jearbeitet von Regierungsrat Jacob .
Preis gebunden M 3 .20.

Der Bürgermeister ; » Es scheintuns deshalb diese
Bearbeitung insbesondereempfehlenswert für Gemeinde¬
beamte, hauptsächlich auch für Bürgermeister und
Ratschreiber« . V .72
Zu beziehendurch jede Buchhandlung oder direkt vom

Verlag der G . Braunschen
- Hofbuchdruckerei , Karlrsuhe (Baden ) _
U _ *3

Pferdeimport Gottfried Cahn, Saarlouis
Spezialität : Direkter Import

ESHD von englirdien u . irlldien
L.v»W i Reit-, Üagd« und Springpferden.

Ortsbauplan-Arrfstellmig .
Die - Gemeinde Wehr beabsichtigt einen neuen Ortsbauplanmit eirka 200 bis 260 Hektar Flächeninhalt aufstellen zu lassen ,unter zu Grundlage folgender Ausführungen : Als tlbersichts-

plan , Terrainnivellement , Bebauungsplan , Kanalisationsprojektund Präzisionsnivellement pro Hektar berechnet . D .288
Bewerber wollen bis zum 24 . September d . I . ihre Angebote

schriftlich , verschlossen , mit der Aufschrift Ortsbauplan an die
Unterzeichnete Stelle einreichen.

Zeugnisse über derartig ansgeführte Arbeiten möchten bei¬
gelegt werden.

Wehr , den 7. September 1912 .
Gemeinderat :

Albietz .

Städtische Sparkasse Wiesloch
mit Gemeindebürgschaft

nehmen SpSfSINlSgSN
bis zu 20000 Mk . an und verzinsen dieselben mit 4 Prozent

Tägliche Verzinsung . D .221

Eternit-
Schiefer ii Tafeln
für Bedachung und äußere j | für Innenwand und Deeken-
Wandverkleidung II Verkleidung C.171
Feuersicher , wetterbeständig , leicht , isolierend , elastisch und- ;- bruchfest -- -

Zahlreiche Zeugnisse von Behörden und Privaten.

nJ . H.

SnWchltWM-
Lotterie zu Gunsten des

MchrmMsasylz LMuhrm
Mannheim .

Ziehung : 19. September 1912.

G-L!n- » lk HNO 1 .
I . Hanpttresfer M . IOOOO M
mit 85 "/, Bargaraittie . 11 . Haupt¬
treffer M . 2000 , wie alle
übrigen Gewinne . Kargeld
ohne Ab »«g . Lose ä 50Pfg ..
10 St . 4 .50 M„ 28 St . 12 .50 M.

Carl Atz. AnkMsft.
Karlsruhe , Hebelstr. 11/15 , b .
Rathaus . Gebr . Göhringer ,
Kaiserstr. 60 . D -176

Weber ’s
karlsbader

Kaffeegewürz
Seit Großmutter »

Jugendzeiten
bewährtes u . beliebtes

Kaffee-
Verbesserungsmittel.

Einzig echtes
Originalprodukt,

jedes andere,
ohne Schutzmarke ,

ist nur Nachahmung .

A.74

Vorzügliche

Rechtsanwalts-
Praxis

in zentralgelegenem
Land - uni) AintsgMtrsitz Mm

vakant , v .294
Wohnung des bisherigen

langjähr . Inhabers in günstig.
Geschäftslage zur Verfügung .

Näheres durch 8 789 F . M .
an Rudolf Waffe, Mannheim .

Die Stadt Ettlingen ver¬
pachtet den Betrieb des Pla¬
katwesens. D .290

Die Anschlagflächen (etwa 8
Säulen und 2 Tafeln ) werden
von der Stadt zur Verfügung
gestellt und unterhalten .

Nähere Auskunft durch das
Bürgermeisteramt .

Pachtliebhaber werden ge¬
beten, ihre Angebote innerbglb
14 Tagen dahier einzureichen.

Ettlingen , 7 . Sept . 1912 .
Gemeinderat .
Dr . H 0 fner .

Kögel.

MmItMMW
zur Führung des Gaskonsu¬
mentenbuches und zur Be¬
arbeitung der dazugehörigen
Rechnungen zum Eintritt
möglichst auf 1 . Oktober 1912
gesucht. D .307 .2 .1

Bewerber , welche ähnliche
Arbeiten schon selbstänig er¬
ledigt haben, wollen ihre Ge¬
suche mit Gehaltsansprüchen
umgehend einreichen.

Pforzheim , 12. Sept . 1912 .
Städtisches Gaswerk .

KWrliAReAMrge .
s . Streitige Gerichtsbarkeit.

£ .268 .2 Baden . Die Fir¬
ma Grethlein & Co., G . m . b.
H. in Berlin W 35 , Genthi -
nerstraße 15, Prozeßbevoll¬

mächtigter: Rechtsanwalt
Hornthal in Berlin W 9 , Kö-
niggrätzerstraße 18, klagt ge¬
gen E . F . Reimann und dessen
Ehefrau Olga Reimann , zu¬
letzt in Baden , jetzt unbekann¬
ten Aufenthalts , ans Grund
her Behauptung , daß der- be¬

klagt« Ehemann als KutfM »
ker, die beklagte Ehefrau als
Akzeptantin der Klägerin aus
dem Wechsel vom 1 . Dezember
1911 restlich 281 M . 90 Pf .,
2 M . Protestkosten u . 1 Drit¬
tel % Provision mit 94 Pf .
schulden , mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare , kosten¬
fällige Verurteilung der be¬
klagten Eheleute als Gesamt¬
schuldner zur Zahlung vou
281 M . 90 Pf . nebst 6 Proz .
Zins seit 16. August 1912 und
2 M . 94 Pf . Wechselunkosten
des beklagtischen Ehemanns ,
außerdem zur Duldung der
Zwangsvollstreckung in das
eingebrachte Gut seiner Frau .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits werden
die Beklagten vor das Großh.
Amtsgericht in Baden auf
Mittwoch den 30. Oktbr. 1912,

vormittags 9 )4 Uhr,
Zimmer Nr . 19, geladen.

Baden , 7 . Sept . 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

X .271 .2 Karlsruhe . Der
Rechtsanwalt Heinrich Hirsch -
ler in Frankfurt a . M . als
Pfleger für Maria Magdale¬
na Elisabeth Habenicht, gebo¬
ren am 15 . Januar 1911 , un¬
eheliches Kind der Berta Do¬
rothea Maria Habenicht in
Frankfurt a. M . , Prozeßbe¬
vollmächtigter : Rechtsanwalt
Heinrich Käppele in Karls¬
ruhe , klagt gegen den Ernst
Kühn, Mechaniker, früher in
Zürich (Schweiz) , Augustiner¬
gasse 50II , unter der Behaup¬
tung, daß dieser der Vater sei¬
nes Mündels sei , auf kosten¬
fällige vorläufig vollstreckbare
Verurteilung zur Zahlung ei¬
ner monatlichen Unterhalts¬
rente von 20 M . vom Tage
der Geburt (15. Januar 1911)
bis zum vollendeten 7. Lebens¬
jahre ( 15. Januar 1918) und
von 25 M . von da ab (15.
Januar 1918 ) bis zum voll¬
endeten 16. Lebensjahre (15.
Januar 1927 ) und zwar fällig
bezüglich der verfallenen Ra¬
ten sofort, bezüglich der fällig
Werdenden vierteljährlich vor¬
auszahlbar .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Karlsruhe , Ab¬
teilung A . 4. auf
Freitag den 8. Rovbr. 1912,

vormittags 9 Uhr,
Akademiestraße 2, Eingang II ,
2. Stock, Zimmer Nr . 8, gela¬
den.

Karlsruhe , 7. Sept . 1912.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts A . 4.

Öffentliche Zustellung einer
Klage.

£ .287 .2 Karlsruhe . Die
Buchhändler Philipp Schmidt
Ehefrau Luise geb. Wieprecht

zu Eberbach, Prozeßbevoll-
mächtigter : Rechtsanwalt Dr .

Kullmann in Karlsruhe ,
klagt gegen ihren Ehemann ,
früher zu Karlsruhe , auf
Grund der 88 1567 , 1568
BGB . mit dem Anträge auf
Scheidung ihrer Ehe aus
Verschulden ihres Eheman¬
nes.

Die Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die I . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf
Dienstag den 19 . Nov . 1912,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelassenen Rechtsan¬
walt als •Prozetzbevollmäch-
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 11 . Sept . 1912 .
Der Oierichtsschreiber des Gr .

Landgerichts.
£ .306 . Achrrn. Das Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreinermcisters
Karl Bühler von Ottenhöfen
wurde infolge der Schlußver¬
teilung nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins auf¬
gehoben.

Achern , 10. Sept . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
£ .307 . Achern . Das Kon-

kursverfehren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Emil
Friedmann in Achern wurde
infolge der Schlutzverteilung
nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Achern , 10. Sept . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -
_ gerichts._

£ .308 . Achern . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreinermeisters
Hermann Rapp in Ottenhö-

fen wurde infolge der Schluß¬
verteilung nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Achern , 10. Sept . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

£ .291 . Mannheim . Das
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Max Kuhn hier , Inhabers
der Firma Max Kuhn jr .,
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Voll¬
zug der Schlutzverteilung
heute aufgehoben.

Mannheim , 7 . Sept . 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts HI .

MrsMene
KekanntinOilMN .

Den Bauschätzerbienst
im Landbezirk Freiburg .

Eine dahier frei gewordene
Bezirksbauschätzerstelle für
den Landbezirk ist sofort zu
besetzen. £ .323

Bewerbungen sind späte¬
stens binnen 8 Tagen beim

Unterzeichneten »Bezirksamt
unter Vorlage von Zeugnissen
über Befähigung , Leumund
und Vermügensverhältnisse

einzureichen.
Staatlich geprüfte Werk¬

meister erhalten den Vorzug.
Freiburg , 11 . Sept . 1912 .

Großh . Bezirksamt .
Büchelin .

Gemäß 8 244 HGB . ma¬
chen wir bekannt, daß das
Mitglied des Aufsichtsrats
der Rheinischen Hyypotheken -
bank in Mannheim Herr
Freiherr Ernst August von
Göler in Baden -Baden durch
.den Tod aus dem Aufsichts¬
rat ausgeschieden ist . D .309

Mannheim , 12. Sept . 1912 .
Rheinische Hypothekenbank.

Der V 0 rstand .

Dnrlach .
vr.F»« th ' fcheFamtlien -
« . evang . Stipendien -

Stifinng .
Für das Studienjahr 1912

bis 1913 sind aus obiger
Stiftung folgende Stipendien
zu vergeben: D .311

1 . Stipendien zur Ausbil¬
dung und zum Studium von
Söhnen und Töchtern der
Fauthchen Familien .

2. 3—6 Stipendien zu je
300—680 Mark für studieren¬
de Söhne der zur Ausbildung
AII berechtigten Familien .

3 . 1—2 Reisestipendien B .
zu je 350 bis 700 Mark für
Badische evang. Theologen,
welche noch nicht länger als
2 Jahre recipiert sind und
gute Zeugnisse über ihre ab¬
gelegten! theologischen Prü¬
fungen aufzuweisen haben.

4. 2—6 Stipendien C zu je
200 Mark oder auch je nach
Bedürfnis 12 Stipendien zu
je 130 Mark für badische
evang. Theologiestudierende.

Nach dem ausdrücklichen
Willen des Stifters haben

diese Stipendien die Förde¬
rung des Studiums der Theo¬
logie in positivem Geiste zum
Zwecke .

Die Bewerbungen sind mit
den statutenmäßigen Nach¬
weisungen über den bisheri¬
gen wissenschaftlichen Bil¬
dungsgang und Vermögens-
Verhältnisse bis 14 . Oktober
d. I . bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Durlach , 12. Sept . 1912.
Meyer, Dekan.

Dnrlach .
Gmitie öols »rcriberger-
rche fUifeftipett &ictt-
ötiftuus für badische

evang . Theologe « .
Aus der oben genannten

Stiftung ist für das Jahr
1912—1913 ein Meisestipen-,
dium Von etwa 400 Mark
an einen badischen evang.
Theologen zu vergeben, wel¬
cher noch nicht länger als 3
Jahre recipiert ist und gute
Zeugnisse über seine abgeleg¬
ten theologischen Prüfungen
aufzuweisen hat . D .312

Die Bewerbungen sind mit
der erforderlichen Nachwei¬
sung über den wissenschaftli¬
chen Bildungsgang bis 14.
Oktober d . Js . bei dem Un¬
terzeichneten einzureichen.

Durlach . 12. Sept . 1912 .
Metzer , Dekan.

Herstellung einer Wasser¬
leitung , 300 lfd. m , 250 mm
weit, für die Lokomotiv -Spei -
sungscinrichtung im Perso¬

nenbahnhof Freiburg nach
Finanz imnisterialverordnung

vom 3. Januar 1907 öffentlich
zu vergeben. £ .326 .2 .1

Bedingungen auf unserer
Kanzlei . Waldkircherstr. 1211.
woselbst Angebotsvordruckezu
erhalten find. Angebote mit
Aufschrift „Wasserleitung für
die Lokomotiv -Spcisungscin -
richtung"

, verschlossen , post¬
frei , bis längstens Donners¬
tag de» 26 . September d . I .,
10 Uhr vormittags , bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrisi
14 Tage . £ .326 .2 .1

Freiburg (Breisgau ) ,
den 12. September 1912.

Großh . Bahnbauinspektion .

Lieferung und Aufstellung
von eisernen Brücken für
zwei Wegüberführungen auf

der Strecke Wieblingen—
Friedrichsfeld im öffentlichen
Wettbewerb in zwei Losen
getrennt zu vergeben : Los I
bei km 11,4 mit 79 000 kg
Flußeisen , 2660 kg Stahlguß ,
340 kg Schmiedestahl', Los II
bei km 13,4 mit 93 000 kg
Flußeisen , 3400 kg Stahlguß ,
600 kg Schmiedestahl. Be-
dingnisheft nur hier zur Ein¬
sicht aufgelegt . Verdingungs -
anschläge unentgeltlich, Ge¬
wichtsberechnung und Eisen-
werkszeichnuug für Los I zu
1,40 M ., für Los II zu 1,25
M . nur hier erhältlich. An¬
gebote für jedes Los getrennt ,
postfrei, bis spätestens Mitt¬
woch den 2 . Oktober d . I .,
vormittags 19 Uhr, an uns ,
Kleinschmidtstraße 44 ptr .,
einzureichen. Zuschlagsfrist
14 Tage . £ .324 .2 .1

Heidelberg, 10. Sept . 1912 .
Gr . Bahnbauinspektion III .

Hochbauarbriten , Ausmaue¬
rung , ca . 150 cdm , der Stütz¬
mauern am Aufnahmegebäu¬
de im neuen Personenbahnhof
Karlsruhe nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3 . Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu ver¬
geben. £ .328 .2.1

Zeichnungen, Bedingnisheft
usw ., Arbeiisbeschriebe auf
dem - Baubureau beim neuen
Aufnahmegebäude, dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke
gegen Crsatzgebühr. Kein
Versand nach auswärts . An¬
gebote mit Aufschrift, ver¬
schlossen und postfrei, bis
längstens Samstag den 21 .
September , vormittags 9
Uhr, bei uns Ettlingerstraße
39 , Ilf . Stock , einzureichen.

ZuschlagSsrist 3 Wochen .
Karlsruhe , 11 . Sept . 1912.

Großh . Bahnbauinspektion II .

Grab -, Beton- , Maurer - ,
Zimmer - , Blechner- , Glaser -,
Schreiner - , Schlosser - , An¬
streicher -, Pflastererarbeiten

und Rolljalouisenliefernng
für ein Blockstellwerkgebäude
zwischen Haslach und Hau-
sach, nach Finanzministerial -
berordnuug vom 3 . Januar
1907 öffentlich zu vergeben.
Zeichnungen, Bedingntsheft u.
Arbeiisbeschriebe bei uns in
Ofsenbuvg, Rheinstraße 15,
und auf dem Bahnmeisterbu¬
reau , in Haslach, zur Ein¬
sicht , da auch Abgabe der An¬
gebotsvordrucke . .Angebote ver¬
schlossen, postfrei und mit der
nötigen Aufschrift, bis läng¬
stens Samstag den 28 . Sep¬
tember d. I ., nachmittags 5
Uhr, bei uns , Rheinstraße 15,
einzureichen. ZuschlaqKfrist

14 Tage . £ .325 .2.1
Offenburg . 9 . Sept . 1912.

Großh . Bahnbauinspektion I.

Kadi sch er Kinne «-
Gütertarif .

Mit Wirkung vom 15. Sep¬
tember d . I . an wird Karls¬
ruhe Hasen in den Ausnah¬
metarif 3d ausgenommen u.
ein neuer Ausnahmetarif 14b
für Zucker zur Bienenfütte¬
rung eingeführt . Näheres
kann aus unserem Tarifan¬
zeiger ersehen und bei unse¬
ren Abfertigungsstellen er¬
fragt werden. £ .329

Karlsruhe , 13. Sept . 1912 .
Großh . Generaldirektion der

StaatSeisenbahnen .
Kadifch-Mürttemberg .

Tiertarif .
Mit Gültigkeit vom 1 . Ok¬

tober 1912 werden die Sta¬
tionen Baiersbronn u . Klo -
sterreichenbach in den Darif
einbezogen. Näheres ist aus
unserm Tarifanzeiger zu er¬
sehen und bei unfern Abfer¬
tigungsstellen zu erfragen .

Karlsruhe , 12. Sept . 1912 .
Großh , Generaldirektion der

Bad . Staatseisenbahnrn .
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